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1.Beib1att 26. März 1954 

l-..l.O!l"ße 
zu 99 J A n fra.8'. .. e b_ e a n t w 0 r t ~u. n ~~ 

Die Abg. V 0 i t hof e r und Genossen haben im Zusammenha.n~ mit den 

Lawinenkatastrophen im Jänner diesos Jahres in einer J\nfrage an den Finanz­

minister auf die übermässigen Ho1zsoh1ägerune:en sovde auf die hohen Verdienste 

beim HollIL verkauf verwiesen.. Sie fraßten, ob der ~JJ.inister bereit sei, einen 

Geset~entwurf vorzulegen, der einen Zusohlag zum Holzpreis dafür vorsieht, 

um die aus der Holzsohlägerun~ fUr die Gesamtwirtsohaft und die GQsamtbe-
, \ 

völkerunf!., entstehenden Schäden wirksam beheben zu können. 

'Bundesminister für Fin~'l.zen Dr.K a m' ,i t z weis'~ ~in Beantwortung 

dieser Anfrage darauf hin, dass 4er Gewinn aus der Forstwirtsohaft und dem 

I!andel mit Holz bereits von der Einkommen- und Gewerbesteuer erfasst wird. 

Die EinfÜhrung einer neuen Abgabe -rddersprioht, ... wie de~Minister weiter aUs­

fUhrt - den Bemühungen des Ministeriums, die überhöhte Steuerlaet für a~le 

steuerpfliohtigen zu senken. EinQzweokgebundene Abaabe, die notwendigerweise 

boi der Ermi ttlungo der Einkomnien-; Körpersohaft- und Gowerbesteuer de; Waldbef" 

sitzer und Holzhändler eine abzuasfähige Betriebsa.useube bilden würde, sohmä­

lort das Aufkommen an den genannton Steuern; die teils ~emeinsohaftliohe, 

teils aussohliessliche. Gemeindeabgaben sind, und würdo daduroh zu einer weiteren 

Bo~astung der Gebietskö~persohafton führen. 

Sohliesslioh würde die Ermit·tlung einer solohon Abga.be auoh verwaltungs­

mässig besondere Sohwierigkeiten boreiten, weil bei Betrieben, die, nicht au~­

sohliesslioh die Forstwirtsohaft oder'den Hoizhandol betreillen, eine Aussonderunli: 

dos auf das Holzgesohäft entfallenden Gewinnes aus dem Gesamtgewinn des Betrie­

bes el'foli'en müsste. Dazu müss'te a.ber entweder eine abaosonderte 13uohha1 tUn&: 

'für diesen Gesohäftszweiat v:erlo.l1at werd.en oder es müsste der auf diesen Ge- . . , 
sohäftszweig entfallende Gewinnantoil gesohätzt werden. Auf jeden Fall ,Würde 

eine d.erartige Aussonderung eines Gewinnanteiles zahlroichesohwier1s:e Zweifels'" 
- . 

fragen und langwierige Reohtsmittelverfahren auslösen. 

Im Hinbliok auf obige Dr~ngen und daraUf, dass die 1m Ausland 

erzielbaren Preise für Holz eine sinkende Tendenz aUfuoisen, halte ich einen 

, Gosetzentwurf über einen Zusohla~ zum Holzpreis nioht für vertretbar • 

.... ~.- ........ 
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